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Erntefeste in deutschen Landen
Im Schwäbischen hieben die Schnitter ihre

Sicheln in die Balken der Scheunenwände ,
wenn sie vom letzten Schnitt heimkamen . Die
Sicheln wurden „gehängt " und es wurde dann
die „Sichelhänge " oder „Sichelhenke " gefeiert .
Eine vielaugige Fleischsuppe stand auf dem
Tisch , auch Wurst und Braten gab eS , dazu im
brodelnden Schmalz gebackene Küchlein, Most,
Bier und Wein , Sichelhenkel Dem Essen
folgt nun ein munterer Tanz und der Bauer
zahlt seine Schnitter in blanker Münze aus .
Sichelhenke , ein Freudenfest .

In besonderen , feierlichen Aufzügen werben
die Erntefeste auch auf norddeutschen Gütern
gefeiert , zum Teil mit Choralgefaug oder mit
Mustk . An der Spitze zieht die Schar der Knech -
te und Mägde der Schnitter und Schnitterin -
nen im Festzug in den Hof. Eine der Mähdertn -
n«n , das Kranzmädchen trägt die Erntekro -
n « , die ans den letzten Nehren geflochten ist ,
und noch reich verziert mit den Blumen deS
Feldes und überreicht sie bann dem Gutsherrn
mit «wer Ansprache oder mit einem Gedicht.
Der Hofmeister bringt der Reihe nach « in Hoch
aus auf den Herrn , die Hausfrau , die Kinder
und die Gäste . Der Tanz beginnt erst im Hofe,
wo der Herr mit dem Kranzmädchen , die gnä -
dtge Frau mit dem Hofmeister antritt . Der
Tanz wird dann in der Scheune oder in einem
anderen Raum fortgeführt .

Beim Tanzen leben Tänze aus der alten
Zeit wieder auf , etwa der „Abklatschwalzer "
bei dem auf das Klatschzeichen hin die Tänze -
rinnen ihre Tänzer wechseln, und der „Besen -
tanz ", bei dem das Fallenlassen deS BesenS das
Zeichen zum Wechseln gibt und derjenige
Schnitter mit dem Besen tanzen muß , für den
keine Tänzerin mehr übrig bleibt .

Von den mannigfachen Erntesprüchen mvge
lnach Sohnrey ) der in den sächsischen Lan -
desteilen westlich der Elbe weitverbreitete als
Beispiel dienen :

Guten Tag , Herrschaften htSgemein ,
Ich bitt , um ein Weilchen mal stille zu sein.
Und meinen Worten hören zu,
Die ich weiter reden tu .
Wir haben gemacht den Erntekranz ,
der ist nicht halb , sondern der ist ganz .
Er ist nicht von Distel und Dorn ,
sondern von reinem gewachsenen Korn .
Ich hatte ihn gemacht allerwegen ,
gedachte ihn meinem Herzallerlieösten zu g«-

lben ,
da der aber nicht da ist und nicht kommen

skann,
Präsentier ich ihn meiner Herrschaft an.
So manche Ahr lAehre )
So manches Jahr ,
so manche Rispe
So manche tausend Taler in des Herrn Geld -

lkiste ,
ich will nun wünschen bah die Pferde gut geh »
und die Schweine gut gedeihn
und die Kinder reich frei «.
Ein ? Hab ich noch vergessen.

Was wir heut abend essen .
Gebratene Fisch und Forellen
Dazu kommen Jungfern und Junggesellen
und dazu ne Pfeife Tabak
dann haben die Mannsleute auch etwas .
Und von der Herrschaft bitten wir Bier und

sWein ,
und dabei wollen wir recht lustig sein,
spielt auf Musikanten .

Der Koweäbrentranz
In der Altmarkt heißt das Erntefest H o -

weährenkranz . Aus einer Festschilderung
in : „Zwischen Werra und Elbe " von Alfred
Wirth entnehmen wir folgendes :

Der Vormäher steigt mit dem Erntekranz anf
den vordersten Wagen und der Zug setzt sich in
Bewegung . Im Schritt fahren die Wagen erst
ein Stück ins Feld und bann durch das ganze
Dorf . Die Musik setzt ein , mächtig tönt das
Waldhorn , schmetternd führt die Trompete , die
Klarinette aber , die der dicke Maurer Wilhelm
bläst , schwatzt ordentlich . Wenn die Mustk
schweigt, singen die Leute aus dem WageM
„Erntekranz , gebratene Gans , und nochmal
Vivat Hurra !"

Endlich sind wir durch das ganze Dorf ge -
fahren und wieder auf dem Gutshof angelangt .
Alles klettert von den Wagen und nimmt vor
dem Herrenhaus Ausstellung . Die Herrschaft
mit ihren Gästen erscheint und die Kapelle
spielt : „Nun danket alle Gott " . Die rauhen
Kehlen der Mäher und Drescher , die grellen
Stimmen der Frauen und die hellen Töne der

Srntefest , Gemälde von A . Müller

Kinder geben ein seltsames Gemisch, das nicht
schöner wirb durch die Mißtöne der schwatzen -
den Klarinette , an der sich Maurer Wilhelm
tm Schiveiße seines Angesichts müht . Aber es
kommt alles aus ehrlichen Herzen und darum
wird es Gott auch angenommen haben .

Nach dem zweiten Vers schweigt alles , der
Vormäher geht mit dem großen schönen Ernte -
kränz zur Herrschaft und trägt die Kranzbitte
vor :

Jetzt komme ich geschritten,
hätte ich ein Pferd , so käme ich gerjtten .
Da eS aber nicht kann sein,
so komme ich zu Fuße ganz allein .
Ich bring der Herrschast 'nen Erntekranz
und dazu gehört ne gebratene Gans .
Ist es keine gebratene Gans .
So muß es sein
ein dickfett Schwein .
Ist eS kein dickfett Schwein ,
soll es sein ein Kännchen Wein .
Ist es kein Kännchen Wein .
So sollen es die Herren Musikanten sein,
dabei wollen wir lustig sein.
Ich wünsche der Herrschaft soviel Trispen , so -

sviel Traspen ,
soviel harte Taler in ihren Kasten,
soviel Aehrchen, soviel Jährcheu
Ich bin gereist durch das Land Hessen
da gab es große Schüsseln, aber wenig zu

essen,
ich bin gereist durchlas Land Sachsen,
wo die hübschen Mädchen auf den Bäumen

lwachsen.
Hätte ich mich recht bedacht,
hätte ich dem Herrn Verwalter zwei bis drei

^mitgebracht .
Aber da habe ich vernommen ,
Daß in der Nähe sein welche zu bekommen.
Habe ich meine Worte nun recht gesprochen.
So geben Sie mir das Fleisch und meine »

sKameraden die Knochen.
Und habe ich meine Sache nicht recht gemacht,
So werbe ich nachher ausgelacht .

Mühsam , zuweilen sich den Schweiß mit dem
großen roten Taschentuch von der Stirn wi -
schend , hat der Vvrmäher seine Rede zu End «
geführt . Dann bringt er ein Hoch auf die Herr -
schaft aus , und die letzte Strophe des Chorals
wird gesungen . Nun wird der Kranz im Haus -
flur befestigt nnd der F e st f ch m a u s beginnt .
An langen Tafeln nimmt alles Platz , waS zum
Gute gehört , und tut sich gütlich am leckeren
Hirsebrei und am Schweinebraten . Berge von
Kuchen stehen zum Verteilen bereit .

Wenn dann alles gesättigt ist und jede Frau
ihren Anteil Kuchen nach Hause getragen -hat ,
bläst die Kapelle einen Marsch , und in lustigem
Zuge , laute Juchzer ausstoßend , begibt sich die
ganze Gesellschaft znm Gasthof . Gutsherr und
GutSfrau haben auch beim nunmehr beginnen -
den Tanz einen schweren Tag . Denn nach altem
Brauch muß der Herr mit allon Frauen , die
GutSfrau mit allen Männern tanzen . ES wurde
streng darauf gehalten , baß Vormäher und äl -
teste Schnitterin dabei den Vorrang erhalten .

Es spukt im Seehaus
34 . Fortsetzung
Damit waren sie auf dem oberen Treppenab -

fatz angekommen , und sie reichte ihm ihre Hand ,
die Botho gewohnheitsgemäß küßte. Gerade in
diesem Augenblick aber tat sich gegenüber eine
Türspalte auf , ein hochblonder Lockenkopf
streckte sich heraus , eine spöttische Stimme rief :
„Gute Nacht !" , während Frau KittyS weißer
Arm ein paar hochgestöckelterSchuhchen auf die
Schwelle niedersetzte .

Frau Gina fand erst gegen Morgen ein paar
Stunden unruhigen Schlafes und erwachte bald
wieder zum dumpfen Bewußtsein einer ver -
worrenen Gegenwart . Der nächtliche Spuk
am kleinen Fenster . . . die Gaebecke mit Kurt
. . . aber auch ihre eigene Begegnung mit Mö -
bius ! Der Schern war ebenso gegen sie wie
gegen das andere Paar . Und Frau Gaedecke
hatte sie noch obendrein zusammen ertappt —
oder mußte dies wenigstens glauben , denn wie
konnte man sie überzeugen , daß das Zusam -
mensein ebenso kurz wie harmlos gewesen
war ? Was blieb ihr unter diesen Umständen
übrig , als vorerst über alles , was ihr begegnet
war , zu schweigen?

Nachdenklich stand sie am offenen Fenster , als
sie sich vom Garten her mit Zuruf begrüßt
hörte . Es war der Polizeirat , der als einziger
Insasse des SeehaufeS eine unverkürzte Nacht¬
ruhe hinter sich hatte , bereits ein Viertelstünd -
chen im See herumgeschwommen war und nun ,

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler

noch feucht und rosig glänzend , das HanS um¬
wandelte . „Wie geht 's , meine Gnädigste ? Gnt ?
Danke , mir auch ! Ich freue mich schon aufs
Frühstück . WaS ich fragen wollte : Was haben
Sie uns denn für heute mittag Gutes zuge-
dacht ?"

Frau Hollweck zwang ihre noch immer wild
kreisenden Gedanken zu den Forderungen des
Tage » zurück. „Heute mittag ? Da bekommen
Sie die jungen Hähnchen , die feit drei Tagen
im Schuppen eingesperrt sind . . .*

„Dacht ich mir '» doch," antwortete der gemüt -
liche Herr , sein rundes Haupt hin - und her -
wiegend . „Ich fürchte , meine Gnädigste , Sie
werden ihren Speisezettel ändern müssen."

„Warum ?" fragte Frau Hollweck . „Mögen
Sie kein Geflügel ?"

„Ich schon,- aber ich bin nicht der einzige . Die
Göckel haben schon einen andern Liebhaber ge -
funden ."

Wie der Wind war Gina aus dem Zimmer ,
flog die Treppe hinunter und auf den Schuppen
zu . Die Türe stand wie gewöhnlich offen, und
in der Morgensonne erblickte sie die Spuren
eines nächtlichen Kampfes , allerlei blutiges
Federzeug , iu einem Winkel aber lagen zwei,
drei Hähnchen regungslos mit durchgevissener
Kehle .

„Wahrscheinlich ein Marder, " stellte der Poll -
zeirat fest . „Er hat sich

' s gut schmecken lasse »».

Hoffen wir , daß das übrige Federvieh sich durch
rechtzeitige Flucht gerettet hat , da die Futter -
steige auch offen stand ."

Die HauSsran starrte entgeistert . „Aber un -
ser Mittagsbraten ! Wo nehme ich so schnell
einen anderen her ? Aus Bichelberg ? Sie haben
leicht reden , Herr Polizeirat . Die Schimmel -
wirtin hat mir gestern sagen lassen, daß sie erst
übermorgen »vieder frisches Fletsch bekommt !
Was mach ' ich nur mit dem ganzen HauS vol¬
ler Gäste ? " Vernichtet sank sie auf die so trau -
rig entvölkerte Hühnersteige nieder . Gewiß
waren daS die Jungen gewesen. Dieser un -
nütze Frieder machte sich ja immer bei den
Hühnetn zu schaffen, und erst seit August auch
noch da war ! O Gott , was würde sie jetzt noch
all<Z erleben !

Einen Tag zuvor hätte sie wahrscheinlich tm
Lause von fünf Minuten die prachtvollste
sleischlose Speisenfolge entworfen . Heut war
ihre Tatkraft gelähmt , sie saß hilflos da und
fand keinen Ausweg .

„Ein Picknick !" sagte da mit strahlendem
Gesicht der sindige Heinrich . „Veranstalten Sie
doch einfach ein Picknick an irgendeinem fchö -
nen Plätzchen ."

Fast hätte Gina ihn umarmt . „Ein Picknick !
DaS ist ein famoser Einfall ! Natürlich machen
wir daS. Ein Picknick droben im Bannwald
bei der KönigSbuche mit vielen guten Butter -
broten , Eiern , Salat . . . es wird großartig .
Aber Sie müssen es vorschlagen , Herr Polizei -
rat , sonst behauptet diese schreckliche Frau Gae -
decke gleich »vieder , ich »volle es mir nur be-
quem machen. Und wissen Sie was ? Wir kön -
nen im Wald gleich Pilze suche»», bann haben
wir etwas fürs Abendessen. Wer die meisten
findet , bekommt einen Preis . . . damit die

Leute auch ordentlich arbeiten ! Wir wollen
gleich nach dem Frühstück ausbrechen . Ich muß
nur schnell alles vorbereiten !" Und mit ihrem
alten Eifer ging sie ans Werk.

Am FrühstückStisch fand der Vorschlag des
Polizeirats zuerst geteilte Aufnahme . Frau
Gaebecke zeigte Neigung , auf ihrem Schein zu
bestehen und vor dem Aufbruch ein »varmes
Mittagsinahl zu fordern . Die Reichenbachmut -
ter fand eS eine starke Zumutung , daß man
stundenlang an den steilen Waldhängen herum -
klettern und Pilze suchen solle, die dann wo-
möglich giftig wären . Auch Herr van Dongern
erklärte , er sei solchen Strapazen wegen setner
kranken Leber nicht geivachsen und bleibe lieber
zu Hause . Aber stehe da , Direktor Westhoff
war anderer Meinung . Er fand die Idee sehr
gut . Man konnte sich ja am Treffpunkt so be -
quem wie möglich einrichten . Wozu gab eS
Hängematten , Kissen — von allerhand Genüs¬
sen für den Magen gar nicht zu reden . Und an
dem Schwammerlwettbewerb brauchte sich doch
nur zu beteiligen , wer sich jung und stark
genug fühlte . . .

Worauf Frau Gaedecke plötzlich Lust bekam,
Piet sich einverstanden erklärte und Frau Ret -
chenbach sich der Mehrheit fügte . Die anderen
waren ohnehin von dem Vorschlag sehr entzückt.
Als die Hausfrau tm Kreise ihrer Gäste er -
schien , »vurde ihr bereits ein fertiger Plan un -
terbreitet . Das allgemeine Stimmengewirr ,
das auf sie eindrang , war ihr sehr lieb , denn es
ersparte ihr , Möbius gegenüber die nächtliche
Begegnung zu erwähnen , und auch die Wider -
sacherin inochte doch in ihrem eigenen Gewis -
sen nicht erhaben genug sein, uin eine boshafte
Bemerkung zn riskiere »».

(Fortsetzung folgt .)
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Annahme tob
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Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten
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PutzariiHei . Leaensmmai . i '/i Rabatt .

(Allgemeine Rabattmarken ) 80082
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Philipp Fahrer
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Sophienstraße 12, Telefon 4172
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z- stundenweisen Vermiet . an d. Hausfrauen

Gutes Einkommen
durch Einrichtung einer BDgelstuba . t77f7

Kostenlosa Auskunft und Beratung .
Näheres durch die Ezp . unter Nr. 27787

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung aul ehem . Wege,
»di» Umbau. 10 Jlhrlg » Baranns.

Nur dank 21875
F . A . Carl Weber, Frankfurta . M .
Sandweg 6, Gartenhaus Femruf 46966
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Drogerie Ötto Msgsr
Koka SchOtsen - u WUhelrnstr. 20

$ tl | s
ojn « Brtettfttntertnr «.
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teil aedellt wurde , tei -
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München « . XI, fto<f.
Herste. SP.

Alle lTSls

^bxAsm^ r
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werden ausgeführt bei

H .OelfmdOrfer

Handarbalt » - fleiohlft
Karl frühe , Herrenitr . 20

Reuanserttguug und
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ä . Schneider
Adlerstraße 5 15326

Tausend Stück
Papierwimpel

(Eatcalmsi . nknn -nt « -
ret, Bit « Mit . MS10

Frteflrioö Karsiss
Bnehdrnek ., Bruohsal

Abgetragene Kleidung
wird wie neu duroh N H O ■ TIN , Kntalinat . reinigt , frischt die
Karben anf . gibt neua Appretur . Einfach dnrohbürsten . D . R. P .
Auoh für Teppiche , Polstermöbel usw - Sohachtel 75 Pfg . , aus¬
reichend für 1 eompl . Anzug eto- Zur Behandlung von einzelnen
Stellen Sohachtel 60 Pfg. in Drogerien eto . 17741

Necetln -Gesellschaft , Leipzig C1

MUMM »

( « • tf t • » 9 tW -

V € fficmv « vigc «B

K « Bkwtnte » i »In tOr 3 Jnhrs
HL 1,90

AnVetwühr , 56 *tQmL
M». rewuL Werk» Ja Tcrnu. nur M. 1,90

„ Schirmirr. Orjjb%. w 2,90
w:5 <lbw .b«su:Werkfkl. flach.Pam w 3.70
w « 3r<MVlcdkeIttlK. 3 DeckelW* * ' , hodifefn« TJac 4JN

»«wsdtar mit iciterrfwowai \ m jj "0 !
i M. 0,25» Dt»ppdh «^ -<« i6 w !

iunaöfawelfl Am schwarzen Berg

Dentscfee , kauft deutsche Waren !

M die Arbeitgkbtt der Amtsbezirke Karlsruhe md Ettlingen
Mi » ckknehmtgmtß de» Bad . Wirtschaft«»»tnister» «nd auf Grund besonderer Verein-

barung wird hiermit bestimmt , dag mit sofortig « Wirkung alle Arbeitgeber in Industrie,
Handel, Handwerk und Verkehr einschl. Gast» und Schankvittschaftvgewerbe , sowie der Haus «
«nd Landwirtschaft die benötigten 2lrbeitskrckst« (Arbeiter und Angestellte) nur noch durch die
vermitmui ^ PCS (nt | frucn ourycn .

5QOff »tcht im Vefltz thm d«s Arbeftsamt» Rarl»ruh « ist, kann künftig«
HM nicht Weh» mi (| | )i.

W«r bei strengst«, Neachvmg dies« At>« !»n»ng iß eine wirtsame zimlastung des Arbeits«
« arktev und damit «in« kSnftiK, Senkung de» Soziallafien verbürgt.

A« tmihe , d« , ZS . September ZffSZ.

Hmdelswmier
Handwerkskammer
Ardeitgeberverbilnde
Der Oberbürgermeister der Lmdesljauptstadt
Karlsruhe

Die VSrgmneifier d . Städte Durlach u. Ettlingen
Die Kreisleiter der NSDAP .
Der Kreisbetriebszellenleiter der NSDAP .
Arbeitsamt Karlsruhe.
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